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Bei Ersatzwahlen für den Ständerat im Kanton Freiburg, die aufgrund der Wahl von
Alain Berset in den Bundesrat nötig geworden waren, obsiegte Christian Levrat, der
Präsident der SP, deutlich über den Herausforderer der FDP, Jacques Bourgois. Für
Kritik bei den bürgerlichen Parteien sorgte der Umstand, dass Levrat trotz
Ständeratsmandat sein Parteipräsidium behielt.

WAHLEN
DATUM: 11.03.2012
MARC BÜHLMANN

Als Ziel der SP für die eidgenössischen Wahlen 2015 nannte Parteipräsident Levrat die
Erringung von 20% Wähleranteil. Dies würde einem Wachstum von 1,3 Prozentpunkten
gleichkommen. Die SP will vor allem ihre eigene Klientel mobilisieren und verdeutlichen,
dass es eine Partei brauche, die der SVP die Stirn biete. Mit dem bereits 2011
verwendeten Slogan „Für alle statt für wenige“, mit einer Betonung von Arbeits-,
Wohnungs- und Rentenpolitik und der Propagierung einer offenen Schweiz sollen vor
allem SP-Wählerinnen und Wähler aus Agglomerationsregionen an die Urne gebracht
werden. Ende Jahr gab die SP bekannt, entgegen der ursprünglichen Ankündigungen,
nicht mit einer Initiative in den Wahlkampf zu ziehen. Ursprünglich war aus sechs
Initiativprojekten mit der Kindergutschriftinitiative eines ausgewählt worden, mit dem
im Wahljahr auf Stimmenfang gegangen werden sollte. Die Genossen wollten sich aber
letztlich lieber auf ihre neuartige Mobilisierungsidee konzentrieren: Rund 10‘000 SP-
Mitglieder sollen in den Wochen vor den Wahlen jeweils 10 potenzielle SP-Wählerinnen
und -Wähler anrufen und sie um ihre Stimme bitten. Voraussichtlich werden die
Genossen für die eidgenössischen Wahlen 2015 wieder flächendeckende
Listenverbindungen mit den Grünen eingehen. Man müsse vor allem verhindern, dass es
in der Regierung zu einer rechtsbürgerlichen Mehrheit komme. Dabei sei grundsätzlich
egal, ob es zwei SVP- und einen FDP-Sitz oder zwei FDP- und einen SVP-Sitz im
Bundesrat habe. Den Sitz von Widmer-Schlumpf gedenke man ein weiteres Mal zu
verteidigen, gab Levrat in einem Interview mit "Le Temps" bekannt. 1
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DATUM: 14.10.2014
MARC BÜHLMANN

1) LT, 2.10.14; AZ, 14.10.14; SGT, 17.10.14
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